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Die „Nachrichten" erscheinen

täglich mit Ausnahme der

tzonn- und Feiertage , ^ jähr¬

licher Abonnementspreis 1 Mk.

>rö Pfg - resp . 1 Mark 68 Pfg.

^ Man abonniert bei allen

Postanstalten, in Oldenburg in

der Expedition Peterstraße
Nr . 5.

für Stadt « ad Laad.
ZettschrW M slheMWUMche GeMeiNds - UWtz ZMUhKs -JrrteeeffeN^

24 _ Dldrntmrg, Sonnabend, den 28 . Januar 1893. XXVII. Jahrgang.

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 Pfg . — Ausländische

20 Pfg.

Agenten : Oldenburg:
Annoncen - Expedition von F.
Büttner . Rastede : Herr Post-
Expediteur Mönnich . Delmen-
Nn. ee - c» ^ »Nelmann. Bremen:

Hi erZK eine BsLl Kgr.
Die Mslrtarkommislion

des Reichstags
hat, wie schon kurz berichtet, am Donnerstag Abend ihre
Generaldebatte fortgesetzt. Die Erwartung , daß die Debatte
in dieser — bereits sechsten — Sitzung zum Abschlußkommen
«ürde, hat sich nicht erfüllt, obgleich sich die Verhandlungen
bis 11V, Uhr nachts hinzogen. Die Beratung «ahm fol¬
genden Verlauf:

Freiherr v. Stumm (Reichsp.) hält die Möglichkeitder
Verständigung noch nicht für ausgeschlossen. Die Stimmung
werde in und außer dem Hause sichtlich günstiger für die
Vorlage , auch in den Reihen der Freisinnigen, weil man sich
dort vor einer Auflösung fürchte. Redner sei bereit zu einer
gesetzlichen Festlegung der zweijährigen Dienstzeit für die
Dauer der Geltung des vorliegenden Gesetzes , aber nicht sür
einen Tag länger . Die verfassungsmäßige Einführung der
zweijährigen Dienstzeit sei unannehmbar . Der Einwand , daß
wir nicht genug diensttaugliche Rekruten hätten , um die Vor¬
lage auszuführen , sei hinfällig, « ie Redner zahlenmäßig zu
beweisen sucht . Mit den vom Abg. Hinze gebotenen 38,000
Mann sei nichts zu machen, für die vierten Bataillone bleibe
«ach Erhöhung der Etatsstärken und angemessenerVermehrung
der Artillerie davon nichts übrig . Auch die von Herrn von
Bennigsen angebotenen 40,000 Mann reichten nicht aus.
Ein Konflikt sei auch mit Rücksicht auf das Ausland zu ver¬
meiden. Schon seien die französischen Chauvinisten an der
Arbeit und überschwemmten die deutschenGrenzorte mit auf¬
reizenden Flugblättern. Die heutige Situation habe sehr viel
Aehnlichküt mit der von 1861.

Abg. Richter (dtschfr.) : Nicht dis Opposition, sondern
der Herr Reichskanzler hat die allgemeine Diskussion in ihrer
großen Ausdehnung hervorgerufsn . Zwischen dem Konflikt
von 1861 und dem jetzt drohenden ist nicht die geringste
Aehnlichkeit. An de« offiziellen Ziffern „herumzunörgeln",

^ wie Herr v . Stumm sich ausgedrückt, ist doch manchmal recht
nützlich . So hat der Herr Reichkanzler in der vorigen
Sitzung die Militärausgabender Schweiz im Verhältnis zu
denen Deutschlands doppelt so hoch angegeben, wie Redner
im einzelnen dar,ulege » versucht. Die wirkliche Stärke der
russischen Armee ist vielleicht für Herrn v . Stumm, aber
nicht für die Kommission aufgeklärt ; wir wissen nichts von
de« Rebenformationen . Die Hinze'schen Ziffern betreffend,
so bleibt eine Zunahme von 4 pro 1000 der als dienstun¬
tauglich Entlassenen unbestritten . Die französische Mehraus¬
hebung hat sich bis jetzt durchaus nicht bewährt ; ein nicht ge-

L ringer Teil der Ausgehobenen muß alsbald wieder entlassen
ß «erden. Selbst in der Schweiz ist der Prozentsatz des „ Aus-
» zugS " zur Bevölkerung kaum höher als der bei uns vor-
s handene. Es ist offiziös erklärt , daß das Maß der Tauglichkeit
j hiuaufgeschraubt wird mit der Stärke der Aushebung Ob
p es zulässig ist, wie General v . Goßler angeführt hat, im
! Verwaltungswege minder diensttaugliche Mannschaften in die
! Linie einzustellen, ist nach dem Wortlaute der Gesetze doch

mindestens zweifelhaft. Zwischen „ tauglich" und „bedingt
tauglich" ist doch ein großer Unterschied. I « der Militär-
kommisfio » von 1890 hat der Krtegsminister v. Verdy aus¬
drücklich erklärt, daß wir in der Lage sind, einen Krieg mit
Frankreich allein ehrenvoll zu bestehen . DaS widerspricht doch
vollständig der hauptsächliche» Behauptung des Reichskanzlers.
Die Stärke der Armee ergiebt sich aus zwei bekannten Fak¬
toren : der jährlichen Aushebung und der Dauer der Dienst¬
pflicht. Hiernach berechnet Redner eingehend, daß eine Ueber-
legenheit der französischenFeldarmee gegenüber der deutschen
nicht besteht. Die französischenTerritorialtruppenkann man
nicht mitrechnen, «eil diese unserer Landwehr zweiten Auf¬
gebots entsprechen. Die französischen Truppen find nach¬
weislich nicht jünger, sondern älter als die deutschen. Man

ß muß die Etärkeberechnungen der früheren Militärvorlage»
l immer mit denen der gegenwärtigen vergleichen; so zeigte die
l Berechnung der französischen Infanterie 1880 eine größere
- Stärke als jetzt nach 13 Jahren ; man muß ferner in Deutsch-
E land die ca. 10,000 Freiwilligen mit einrechnen, in Frankreich
: manche Truppenteile , die tatsächlich nicht zur Feldarmee ge¬

hören, abziehen. Dann ergiebt sich, daß die vorher eitierte
Darlegung von Verdy's zutreffend ist, daß wir mindestens ebenso
stark find wie Frankreich. In der Moltks 'schen Denkschrift,
die der Herr Reichskanzler teilweise verlesen hat , ist ausge¬
sprochen, daß es in der ganzen Welt keine so starke Ver¬
teidigungslinie giebt, wie die deutsche Rheinlinie ; und
offiziös wird jetzt das Gegenteil verbreitet . Dem Abg.
v. Stumm gegenüber weist Redner darauf hin, daß die

Cadres nicht auf 3 , nicht auf 5 Jahre, sondern für immer
bewilligt werden sollen. Gegenüber dem Vorschläge v. Ben¬
nigsens bemerkt er, die verlangte Verstärkung betrage nicht
87,000 Mann, sondern infolge des veränderten Begriffes
der Präsenz über 100,000 Mann. Zu den 40,000 Mann
mehr Rekruten v . Bennigsens kommen doch noch die erforder¬
lichen 8000 Unteroffiziere und 26,000 Mann infolge des
veränderten Begriffes der Präsenzstärke. Darauf können wir
unmöglich eiugehe» . Der v. Bennigsensche Vorschlag bringe
aber auch keine Verjüngung des Heeres. Die zweijährige
Dienstzeit innerhalb der jetzigen Präsenz ist von unserem
Standpunkt keineswegs ein Angebot, sonder«, entsprechend
der v. Verdyschen Darlegung , als der Schlußstein
der Organisation zu erachten. Die Kosten bewillige» wir
nur unter der Voraussetzung, daß sie aus der sogenannten
„ Liebesgabe" der Brenner entnommen werden. In Bezug
auf die Wandlung der Volksstimmung bin ich gerade ent¬
gegengesetzter Meinung wie Herr von Stumm. Große
Unzufriedenheit ist tatsächlich vorhanden. Man sollte sich
hüten, durch fortgesetzte Mehrbelastungen sie zu steigern.

Reichskanzler Graf v . Caprivi giebt zu , daß er die
Presse benutze , weil er sich im Laufe der Jahrs überzeugt
habe, daß dies notwendig sei, besonders um in den Wähler¬
kreise » Aufklärung über die Absichten der Regierung zu ver¬
breiten . Redner sucht die Ausführungen Richters über die
Verdy'schen Aeußerungen, „ einen Krieg mit Frankreich allein
würden wir ehrenvoll bestehen," zu interpretieren . Er sei
bereit, eventuell die Moltkeschs Denkschrift sowie
das Verdysche Projekt in sxtsuso vorzulegen.
Wenn Moltke die Rheinliniß für sine der stärksten Barriöre»
der Welt erklärt habe, so folgt daraus nicht, daß sie un-
überschreitbar ist, und wir müssen alle Kräfte aufbieten , das
zu verhindern.

Dr . Buhl (nat.) wendet sich zunächst als Bayer mit
einer formulierten Erklärung gegen die Aeußsrung des Dr.
Lieber : lieber bayerisch sterben als kaiserlich verderbe«. Die
Bayern hielten unerschütterlich fest an Kaiser und Reich;
auch Graf Preysing habe ihm das erklärt . Er habe das
Vertrauen , daß der Reichskanzler die Zahle« der Kriegs¬
stärke der beiden Armeen richtig angegeben habe. Der Ab¬
geordnete Hinze »olle abweichend vom Abgeordneten Richter
die allgemeine Wehrpflicht durchführen, sofern nur Dienst¬
taugliche eingestellt «erden sollten. Die Frage der Schaffung
der Deckungsmittel sei so ernst, daß er es für nötig halte,
die Vorlage der Regierung ungefähr auf das Maß von
Bennigsens Angebot herunterzudrücken. Er verlange die
gesetzliche Festlegung der Dienstzeit. Ein Konflikt
müsse vermieden «erde «, denn er würde bei unfern Nachbarn
die Neigung zum Kriege sehr steigern.

Generalmajor v. Goßler wendet sich gegen Richters
Ausführung über das Verfahren bei der Aushebung und
führt dann frühere Aeußerungen Richters gegen seine heutigen
Ausführungen an.

Major Wachs erklärt die von Richter hervorgehobenen
Widersprüche der früheren und jetzigen amtlichen Zahlen
über die Stärke der fremde» Armeen. Er giebt weiter ge¬
heime Zahlen über die Iststärke der russischen Armee unter
Widerlegung des Abg. Hinze. Die Einstellung der bedingt
Tauglichen sei gesetzlich unzweifelhaft zulässig.

GrafPreysing erklärt seine Zustimmung zu der Er¬
klärung des Dr . Buhl; die bayerische Treue sei über allen
Zweifel erhaben.

Nächste Sitzung Sonnabend Vormittag 10 Uhr.

Politischer Sogeobericht.
Lmtsch «» Reich.

» erliv- 28 . Januar.
— Der Geburtstag des Kaisers ist auch in diesem

Jahre im deutsche » Reiche und bet de« deutschen Ver¬
tretungen und Kolonien im Auslande in gewohnter festlicher
Weise begangen. In Wien und Petersburg wohnten die
Monarchen dem Festmahl bei. In Berlin waren bei dem
herrschenden trockene « und nicht kalten Wetter Tausende
und Abertausende um das Schloß und unter den Linden
versammelt, um der großen Auffahrt zur GeburtStagS-
gratulation beizuwohnen. Wie stets fand im Schlosse Gottes¬
dienst und Cour statt, «ährend letzterer wurden 101 Kanonen¬
schüsse abgefeuert . Als der Kaiser sich zur Paroleausgabe
begab und später eine Ausfahrt unternahm , wurde er auf
dem ganzen Wege mit lauten Hochrufen begrüßt . Im Schlosse
fand abends Familientafel statt, worauf die gesamten Fürst¬
lichkeiten die Oper besuchten . In den Straßen der Stadt
fand am Abend eine glänzende Illumination statt , zu welcher

hauptsächlich elektrischesLicht verwandt wurde . Eine kolossale
Menschenmenge bewegte sich durch die Straßen, sodaß es mit
dem freien Verkehr mitunter recht schlecht bestellt war.

— Am Geburtstage des Kaisers sind durch Kabinetts-
ordre zahlreiche Veränderungen im Offizierkorps
erfolgt. Zu Generalen der Kavallerie bezw . Infanterie find
u. a . befördert die Generalleutnants v . Blume , v . Blomberg,
v. Krosigk , v. Wittich , v . Rosenberg, Golz und Graf
Schliefen Ü. Der Generalleutnant v . Seebeck, Kom¬
mandeur der 16 . Division , ist zum kommandieren¬
den General des 10 . Armeekorps ernannt. Seine
Division erhieltunterBeförderungzum Generalleutnant General¬
major vsterley , Kommandeur der 66 . Brigade . Hauptmann
Ebmeyer, persönlicher Adjutant des Reichskanzlers, ist als Major
in das Kaiser Franz Garde -Grenadier -Regiment versetzt . —
Der „Reichsanz.

" veröffentlicht ferner folgendeOrdens- Ver¬
leihungen: Das Großkreuz des Roten Adlerordens : dem
General der Infanterie v. Hahnke, dem Staatsminister von
Achenbach , dem Justizminister v . Schelling ; den Roten Adler-
orde» I . Klaffe mit Eichenlaub : dem Etsenbahnminister
Thielen , dem Kultusminister Dr . Bosse ; den Kronenorden
I . Klasse : dem Viceadmiral Hollmann ; den Kronenorden H.
Klasse : dem Abgeordneten v . Bethmann -Hollweg; den Kronen¬
orden III . Klasse : dem Hofprediger Faber . Das Kreuz und
den Ster« der Komthure des kgl. Hausordens von Hohen-
zollern dem Hausminister v. Wedel.

— Episoden aus den Berliner Festtage« . Als
der Kaiser am Freitag Mittag sich zur Parole-AuSgabe be¬
gab, gab es hinter der Schloßbrücks eine kleine Ueberraschung.
Neben der Brücke standen hinter einem hohe» Bauzaun fünf
bis sechs Arbeiter , die dem Monarchen beim Passieren ei«
kräftiges Hoch ausbrachten . Der Kaiser , der hier kein
Publikum vermuten konnte, sah überrascht «ach der Seite,
und als er die hochrufendenArbeiter erblickte , dankte er ihnen
lebhaft durch wiederholten Gruß . — Bei der Wiederholung
des Reiterfestes für die Hochzeit der Prinzessin Margarethe
bildete das Echlußbild eine Huldigung für den russischen
Thronfolger . Die Musik intonierte die russische National¬
hymne und alle Anwesende« erhoben sich. Der deutsche
Kaiser und der russische Thronerbe standen sich, die Hand
an den Helm gelegt, Auge in Auge gegenüber und ver¬
harrten in dieser Stellung , bis der letzte Ton der russischen
Nationalhymne verklungen war.

— Bei derAnwesenheitso vieler deutscher Fürsten am hiesigen
Hofe bildete dem Vernehmen nach auch dieMilitärvorlage
de» Gegenstand von Besprechungen. So soll namentlich der
König von Sachsen bei seinemBesuche des Reichskanzlers diese
Angelegenheit lebhaft erörtert haben ; auch nimmt man an, daß
die am Donnerstag Vormittag bei dem Kaiser stattgehabts
militärische Konferenz mit dem Krtegsminister und den Gene¬
ralen v. Goßler und Paulus derselben Sache gegolten habe.
Ob greifbare Resultate dieser Besprechungen in Gestalt einer
Erklärung der Reichsregierung in der Milttärkommisfion «och
vor Schluß der Generaldebatte erfolgen werden, oder ob die
Beschlüsse der ersten Lesung der Kommissionabgewartet werde«
sollen, bevor die Regierung sich über ihre Stellung zu einem
VerständigungSvorschlage erklärt, bleibt dahingestellt.

— Wie die „Nordd . Mg . Ztg." vernimmt , hat der
Großfürst- Thronfolger seine Abreise bis zu heute Abend
verschoben. Unmittelbar hinter dieser Nachricht bringt die
„Nordd . Mg . Ztg .

" folgende Auslassung mit offiziöse«
Leiter« : „In dem „Daily Chroniele" wird eine längere De¬
pesche der bekannten Agentur „ Dalziel " angeblich ausBerlin
abgedruckt, wonach man hier in den „ höchsten Kreisen" einem
Angriffe Rußlands auf Deutschland im nächste«
Frühjahr entgegensehe. Derartige sensationelleTendenz-
lügen seitens der gedachtenAgentur find nichts außergewöhn¬
liches . Auffallender ist, daß die „N . Fr . Pr .

" in einem
ebenfalls aus Berlin stammenden Artikel sich dazu hergiebt,
jene Behauptung von deutschen Beklemmungen wegen agres-
fiver Absichten Rußlands zu verbreite». Es dürfte genügen,
die erwähnten Nachrichte« niedriger zu hängen, um klar er¬
kennen zu lassen, daß es sich bei diesen angeblichen Mit¬
teilungen aus Berlin nur um eine tendenziöseErfindung handelt;
hier ist von Kriegsbefürchtungen der „höchsten Kreise" für
die nächste Zeit niemals die Rede gewesen .

"
— Der russische Thronfolger und der Reichs¬

kanzler. Der Großsürst - Thronfolger Nikolaus hat am
Donnerstag Abend in Berlin den Reichskanzler Grafe«
Caprivi zu einer langen Unterredung empfange« . Die
Audienz war eine so ausgedehnte, daß es selbstverständlich
erscheint, daß politische Gegenstände dieselbe ausgefüllt haben.
Der Thronfolger soll bestimmte Weisungen von seinem Vater
erhalte« haben.



— In der unverkennbaren Absicht , dis Wirkung der
Berliner Aufenthalts des russischen Thronfolgers
zu beeinträchtigen, schreibt der Pariser „ Figaro " folgende
seltsame Geschichte : Als der Ahlwardt 'sche „Judenflinten"-
Skandal losbrach, glaubte die russische Kriegspartei dar
deutsche Heer wirklich entwaffnet, hielt den Augenblick zum
Losschlagen für gekommen und mußte den Zaren für diese
Anschauung zu gewinnen. Er schickte seinen Bruder Sergius
in geheimer Sendung zum Vatikan , nach London und nach
Paris , um sich zu überzeugen, wie man sich dort zu einer
Kriegserklärung an Deutschland stellen würde . Die Sache
wurde nicht genügend geheim gehalten, und die spanische
Gesandtschaft in Petersburg bekam Wind von ihr. Ueber
Madrid wurde Berlin verständigt . Der Großfürst Sergius
erfuhr im Vatikan , man würde einen unglücklichenKrieg
Italiens , das nicht kriegsbereit sei, als göttliche Bestrafung
des Hauses Savoyen ansshen. I « Paris versicherte man,
alles sei fertig , nur wolle man wissen , wie sich England zum
Kriege stellen würde . In London wollte man nur gegen
Überlassung Aegyptens und Marokko'S an England , Unab¬
hängigkeit der Balkanstaaten und Bürgschaften in Afghanistan
die Neutralität versprechen. Im ganzen erhielt Großfürst
Sergius Eindrücke, welche dem Optimismus der russischen
Kriegspartei nicht entsprachen. „Die Berliner Reise des
Zarewitsch," schließt der „Figaro " , „soll de« Andruck der
EergiuS 'schen Sendung möglichst verwischen."

— Die „ Rordd . Allg. Ztg ." berichtet über verschiedene
neue Versammlungen , die sich zu Gunsten des neue»
Militärgesetzes ausgesprochen haben.— Dis Parlamente habe« nach eintägiger Pause
heute ihre Arbeiten wieder ausgenommen. Für den Reichs¬
tag ist eine sehr bewegte Sitzung zu erwarte », zu welcher
schon am Donnerstag die Einleitung gegeben ist. Der Staats¬
sekretär v. Marschall hat bestätigt, daß Handelsvertragsver¬
handlungen mit Rußland schwebe « und daß bei entsprechendem
Entgegenkommen Rußlands der deutsche Kornzoll auch Ruß¬
land gegenüber von5 ^ auf 3 */, ermäßigt werden soll.
Es ist bekannt, daß die Landwirte in der konservativen Partei,
wie in der Centrumspartei , diese Zollherabsetzung auf das
entschiedenste bekämpfen, weil sie eine Schädigung der Land¬
wirtschaft darin erblicken , und auch in der Donnerstagssitzung
schon sind diese Stimme« hervorgetreten . Damit wird aber
die Sache nicht erledigt sein, sondern in der neuen Sitzung
wird erst der rechte Kampf beginnen. Die Entscheidung über
die Handelsverträge selbst wird erst viel später fallen, da
erst noch diese Vereinbarung zwischen de» beiderseitigen Re¬
gierungen erfolgen wird, und ob das der Fall ist , steht denn
doch noch nicht fest . Die Erörterung im Reichstage ist
prinzipiellen Charakters , wird aber gleichwohl mit der größten
Entschiedenheit geführt.

— Nachspiel zum Bergarbeiterstreik . Die ent¬
lassenenBergarbeiter von Essen und de« Nachbarorten fordernin einem längeren Aufruf „ alle gewerkschaftlichenArbeiter,
alle Arbeiter und Bürger , welche ein Herz für die im Kampfe
um eine bessere Existenz außer Arbeit und in Not gekommenen
Bergarbeiter haben"

, auf, der Opfer der Bewegung und deren
hungernden Familien zu gedenken.

— Die Antisemiten machen im Wahlkreise Liegnitz
und Goldberg - Haynau die größten Anstrengungen, um die
Wähler zu gewinnen. Dis Wahlorganisation ist planmäßig
organisiert . Dieser Tage hielt der antisemitische Kandidat
Rechtsanwalt Hertwig seine Kandidatenrede vor einer große«
Versammlung . Die Konservativen sind bis jetzt noch nicht
dazu gekommen, einen Kandidaten aufzustellen.

Nrrslmrs.
AZ Frankreich« Bei der Bewilligung der geheime«
Fonds für das Ministerium in der Deputiertenkammer , die
mit sehr großer Mehrheit ausgesprochen wurde , hat der Abg.
Flourens , der frühere Minister , die Idee gehabt, zu be¬
haupten , im Dreibund bestände eine gewisse Verschwörung,
durch Verbreitung von falschen Nachrichten Frankreich in den
Augen des Zaren herabzusetzen und das russisch -französische

Einvernehmen zu stören. Die Herabsetzung besorgen die
Franzosen durch die Panamaskandale schon selbst, da brauchen
andere gar nicht mitmhelfen . Man sieht aber, bis zu welche«
Verleumdungen in Paris gegriffen wird , um sich die Gunst
der Zaren zu bewahren.

— Im Panamaprozeß ist gegen drei der Bestechung
angeschuldigte Abgeordnete das Verfahren eingestellt, die
übrigen sollen vor die Geschworenen komme'». Die Liste
wird ziemlich umfangreich mit der Zeit »erden, den« in de«
letzten Tagen sind wieder neue schwer belastende Dokumente
entdeckt.

Italic « . Am Donnerstag Abend platzte mit starkem
Getöse, aber geringer Wirkung, eine kleine Pulverpetarde
beim Quilinalschlotz, der Residenz des Königs Humbert . ES
handelt sich um einen albernen Streich , dessen Thäter noch
nicht entdeckt sind . Trotzdem sind jedoch die Wachen im
Vatikan schleunigst verstärkt worden ; jeder Eintretende wird
scharf überwacht.

Großbritauie«. Die englische Regierung hatte berichtet,
in Aegypten sei größere Ruhe eingetreten. Die Privatberichte
Londoner Zeitungen melde« aber das Gegenteil ; es wird be¬
hauptet , die momentane Nachgiebigkeit des Khedive sei nur
Schein ; er und seine Regierung warteten nur auf eine» Moment,
mit einem neuen Schlage herauszurücken. Wundern können
die Engländer sich darüber nicht, sie haben sich gewaltsam in
Aegypten eingedrängt , und die Abneigung der dortigen Be¬
wohner gegen die unberufenen Beschützer ist erklärlich. Nach¬
dem England aber einmal im Nilland ist, kann es diese
Position auch nicht ohne weiteres wieder aufgeben.— Auch auf Zanzibar, das bekanntlich unter
britischem Schutz steht , herrscht lebhafte Erregung gegen dis
Engländer , und es find umfassendeVorbereitungen zur Unter¬
drückungeines etwaigen Aufstandes getroffen. An Gerücht will
wissen, England wolle Zanzibar an Deutschland abtrete », da
die Insel sehr an Wert verloren Habs , seit die Küste in
deutschen Händen sei . Das letztere klingt etwas unwahr¬
scheinlich . Zanzibar bleibt , wenn fein Handel auch etwas
gesunken sein mag, doch immer ein recht wichtiger Platz.

Rußland. Die russische „ Petersburger Zeitung" ver¬
zeichnst die Reise des Großfürsten -Thronfolgers nach Berlin
als ein Friedenssymptom . Damit sei der Beweis gegeben,
daß die politische Lage sich nicht verschlechtert habe. Ruß¬
land zeige den Dreibundmächten , daß eS ihre Rüstungen nicht
fürchte, aber mit ihnen auch in Frieden zu leben wünsche,
dessen kulturellen Wert es für sich selbst sowohl, als für ganz
Europa hochschätze . Andere Zeitungen äußern sich ähnlich.

Ms S« GroßherMwU«
KW jKsHLZM -» ?« « mkt KEcGssdWMiHs » »«Ich« « ! LriMakrM«

NUS « N « « « « zrMLst. SktteW» ««» « S SS-riSÄWs» kÄkis RW dsr KÄr-iiss HsLS
Oldenburg, den 28 . Januar.

* Militärisches. Dem Major v . Blumenthal,
aggreg . dem Oldenburg . Drag. - Regt . Nr. 19 und komman¬
diert als Adjutant bei dem Stabe der III . Armee-Jnsp.,
dem Premierleutnant v . Hadel vom 2 . Hannov . Feld -Art.-
Regt . Rr . 26 ein Patent ihrer Charge verliehen ; Heinze,
Roßarzt vom Feld - Art .- Regt . Rr . 34, zum 2 . Hannov . Feld-
Art . - Regt . Nr. 26 versetzt.* Am gestrige« Geburtstage des Kaisers
herrschte auch in den Straßen unserer Residenzstadt ein recht
bewegtes Leben. Das Wetter hatte sich etwas aufgeklärt,
die strenge winterliche Kälte war einer wärmeren Temperatur
gewichen und überall sah man fröhliche Gesichter. Das
Militär streifte in seiner besten Uniform durch die Straßen
und wo man mittags an einer der vielen Kasernen vorbei
kam , hörte man schon von weitem das „ Hurra" der Sol¬
daten, welche es sich bei Reis, Schweinebraten , Pflaumen,
Bier und Cigarren wohl sei« ließen. Abends schwärmten
die leichtfüßigen Einundneunziger ebenso wie die zu Fuß
etwas schwerfälligeren Dragoner und Artilleristen nach den
Tanzlokalen innerhalb und außerhalb der Stadt aus. Die

An -er Grenze.
Roman aus dem deutschen Soldatenleben in Elsaß -Lothringen6) von O . Elster . (Nachdruck verboten .)

(Fortsetzung.)
Nach wenigen Minute» trabte Walter zu dem fran¬

zösischen Thore des Städtchens hinaus , während Jack, welcher
die schlechte Behandlung von vorhin schon wieder vergessen
zu haben schien , fröhlich kläffend voraufsprang.

Waltervon Kattenberg stammte aus einer wohlhabenden
Familie , es war ihm deshalb möglich, sich ein Reitpferd zu
halten . Walters Vater war Gutsbesitzer in der Nähe einer
kleineren norddeutschen Residenzstadt; ein reichlicher Zuschußaus der väterlichen Kasse erlaubte es Walter, bequem und
sorgenfrei zu leben und sich mancherlei Genüsse zu verschaffen,
welche ärmere Kameraden entbehren mußten . Doch Walter
machte sich diese günstige pekuniäre Lage wenig zu Nutzen,de» einzigen Luxus, den er sich erlaubte , war das Reitpferd,
ei» schneidiger, kleiner Berberschimmel, den er von einem
französischen Militärarzt gekauft hatte . Coco , so hieß das
Pferdchen , zeichnete sich nicht allein durch große Schnelligkeit
und Ausdauer aus, sondern auch durch eine ganz eigenartige
Schönheit . Weit auf blähten sich die großen Nüstern, die
Augen blitzten feurig unter dem dichten Haarbüschel der Stirn
hervor und eine üppige Mähne umwallte in langen Wellen den
zierlichenKopf und de» muskulösen Hals. An den kurzengraben
Rücken , der zum Tragen des Sattels wie geschaffen war, schloß
sich das lange, etwas abfallende Kreuz, wie es der Berberraffe
eigentümlich ist. Der lang herabwallende Schweif berührtemit seinen Spitzen die Erde, wenn das edle Tier ruhig stand,
während er einer wehenden Fahne glich bei dem flüchtigen
Lauf des Pferdes. Wie aus Marmor gemeißelte Säulen,
so fest und zierlich standen die Vorderbeine des Pferdes; die
Hufe, klein und zierlich, erklommen mit nie fehlender Sicher¬
heit die steilstenPfade. Das milchweißeHaar blitzte in dem
Sonnenlicht wie flüssiges Silber, während die wallende Mähne
und der Schweif eins leicht bläuliche Färbung zu haben

schienen . Von feurigem Temperament war Coco doch von
großer Zahmheit und Treue ; er folgte seinem Herrn wie ein
Hund, legte sich gehorsam dem Befehle nieder, erwartete ge¬
duldig leinen Herrn , wenn dieser einmal in ein Wirtshaus
trat, um eine kleine Erfrischung zu nehmen, kurz Coco war
das Ideal eines Pferdes für einen Reiter , der wie Walter
sehr häufig «eite Ritte in das Gebirge der Vogesenunternahm.

Walter bog nach kurzer Zeit von der staubigen Heer¬
straße ab und verfolgte einen Feldweg, der, zwischen Gärten
und Wiesen sich hindurch windend, zu dem Hochwald führte,
der das Plateau von Pfalzburg umschloß. I « dem Wald
angekommen, mäßigte er den Lauf seines Pferdes , ließ die
Zügel auf den Hals des Rosses fallen und überließ diesem
selbst die Wahl des Weges. Der kluge Coco kannte die Ge¬
wohnheiten seines Herrn ; langsam schritt er weiter in der
grüne « Waldrsnacht , hier und da ein frisches Blättlein von
den Zweigen oder das zarte Gras am Rande des schmalen
Pfades abrupfend . Der Weg führte immer tiefer in den
Wald hinein, immer holpriger wurde er, bald stieg er bergan,
bald bergab , aber Coco war gewohnt an solche Unebenheiten,
mit sicherem Tritt seiner zierlichen Hufe schritt er über die
großen Steins oder das lose Geröll dahin ohne zu straucheln
oder anzustoßen.

In Gedanke« versunken saß Walter im Sattel . Wenn
er Rechenschaft über den Gegenstand seiner Gedanken hätte
ablegen sollen, er hätte es nicht vermocht. Wie ein Traum
erschien ihm die letzte Zeit seines Lebens ; bald flog seine
leidenschaftlicheSehnsucht zurück nach dem Bilde der geheimnis¬
vollen, schönen Reisebegleiterin, bald gaukelte seine träumende
Phantasie ihm das liebliche Bild des jungen Mädchens vor,
welches ihn heute Nachmittag so schelmisch aus den braunen
Kinderaugen angelacht. Die Einsamkeit des Waldes , die tiefe
Stille ringsum , die nur zuweilen durch das Pochen des Spechtes
unterbrochen wurde, beruhigte indessen allgemach seine erregte
Phantasie . Die traumhafte » Bilder verflüchtigten sich »ach
und nach immer mehr. Mit Entzücken sog Walter die

Tänzerinnen müssen in Oldenburg jedoch recht knappsein, denn von auswärts, und besonders von Delmenhorst
waren sie zahlreich erschienen , sodaß trotz der zahlreiche«
Ballfestlichkeiten an flotten Tänzerinnen kein Mangel ge,
herrscht haben dürfte.* I « Bezug a«f das 4«jährige Regier««gs-
jubilänm des Grostherzogs erläßt der Vorstand der
Oldenburger Kriegerbundes folgendeMekanntmachung : „Seine
Königl . Hoheit derGroßherzog haben den Wunsch aus¬
sprechen lassen , daß die 40jährige Wiederkehr des Antritts
höchstdeffen für Land und Volk so segensreichen Regierung
in keinerlei Weise öffentlich möge gefeiert werden. Der
Wunsch ist uns Befehl und so sieht sich der Bundes¬
vorstand zu seinemBedauern außerstande, den diesbezüglichen
Beschluß des vorigjährigen Vertretertages zur Ausführung
zu bringen .

" — In der im vorigen Jahre in Löningen ab¬
gehaltenen Delegiertenversammlung war beschlossen worden,
daß der Bundesvorstand das Erforderliche zur Feier des
40jährige « Jubiläums des Großherzogs veranlassen sollte.
Dies unterbleibt somit.

O Ev . B ««d . Auf Veranlassung des Vorstandes
wird Herr Pastor DörrieS aus Hannover am nächstenMittwoch,
1 . Febr ., abends 7 V, Uhr im großen Unionssaale einen
öffentlichen Vortrag halten über „das Recht und die Auf¬
gabe des Ev . Bundes ." Die Mitglieder des Ev . Bundes
und alle Freunde der svangl . Sachs werden freundlichst ein¬
geladen . Auch Damen sind willkommen. Eintrittsgeld wird
nicht erhoben. — Eine halbe Stunde vorher, also um 7
Uhr, ist Versammlung der Mitglieder des Ev . Bunde - :
Wahl, Mitteilungen aus dem Verein, Rechnungsablage . Auch
diese Versammlung ist öffentlich.

Oldenburgischer Landtag . Der am 7. Febr.
zusammentretende Landtag wird sich hauptsächlich mit dem
Neubau von Eisenbahnen zu beschäftigen haben. Namentlich
erfordern die Bauten am hiesigen Bahnhofe noch bedeutende
Geldmittel , da die hier begonnenen Anlagen schon seit vorigem
Sommer krach liegen und erst wieder Gelder dazu bewilligt
werden müssen.

* Bei der Deutsche « Militärdierrst -Bersiche-
rungs- Anstalt i« Hannover waren, was unsere L-ser
interessiere» dürfte , im Monat Dezember 2227 Anträge über
2,515,000 Mk. zu erledigen. Das Vermögen erhöhte sich
von 44,000,000Mk. auf 44,570,000Mk. In welch ' außer¬
ordentlichem Maße das Publikum sich an diese Musteranstalt
«endet, ist aus der Gesamtzahl der in dem verflossenenJahre
von derselben erledigten Anträge ersichtlich . Es wurden ab¬
geschlossen 23,531 Anträge über 26,695,000 Mk., das Ver¬
mögen erhöhte sich in diesem Zeitraum von 37,350,000Mk.
auf 44,570,000Mk. , in der That ein Erfolg , wie man ihn im
Verficherungsleben und nach 15jähriger Thätigkeit einer Ge¬
sellschaft selten finden wird.

ch Alle« Gast- «nd Schenkwirte « wurde nach
einer Regierungs - Bekanntmachung vom 3 . August 1822
folgendes bekannt gegeben: Es wird das höchst nachteilige,
die Neigung zum Trunk befördernde Kreditgeben auf Wein,
Branntwein und andere starke Getränke, wohin jedoch das
Bier nicht M rechnen ist , dergestalt untersagt , daß darauf
überallkeine gerichtliche Hilfe gegeben «erden soll,
ausgenommen wenn das Getränk zwischen Fuß und Boden,
bei nicht kleineren Quantitäten als V« Anker verkauft ist.
Wirts, welche dieser Vorschrift zuwider kreditiere«, sollen
im ersten Uebertretungsfalle mit 1 Thlr. , im zweiten Usber-
tretungsfalle mit 5 Thlr. Brüche und im dritten mit Ver¬
lust der Konzession bestraft werden.

-ff- Ko ««- «ud Produkteupreise. Der strengeFrost
ist überall in Deutschland gewichen , doch bringt die jetzige
Witterung den Wintersaaten keinen Vorteil , da die Wärme¬
unterschiede von Tag und Nacht für die jungen Pflanzen zu
bedeutend sind und daher die Gefahr dsSAuswinterns durch
solche Witterung ziemlich groß ist . Die Anregung auf dem
Kornmarkte, welche von Amerika ausging , ist nur von kurzer
Dauer gewesen , die Wsizenvorräts find weiter vermehrt und

frische Waldesluft ein und seine Brust hob sich in tiefem
Atemzuge der Jugend und der Gesundheit, fester ergriff
er die Zügel und, da er jetzt auf geebnetem Wege, welcher
auf dem Grunde eines Thales dahinlief, angekommen war,
legte er die Schenkel leicht an die Flanken seines Pferdes,
das, gehorsam diesem leisen Druck, im scharfen Jagdgalopp
den Wiesenpfad entlang flog.

Am Ende des Thales , dort , wo dasselbe auf die große
Heerstraße von Zabern nach den nördlichen Vogesen stieß,
lag ein ländliches Wirtshaus, die „Sägemühle " genannt,
ein von den Umwohnenden vielbesuchter Ausflugsort . Im
Harz oder in Thüringen hätte man dieses reizend gelegene
Gehöft sicherlich schon zu einer Sommerfrische für erholungs¬
bedürftige Städter umgewandelt und an Stelle des einfachen
Rüllerhauses wäre ein vornehmes Logierhaus mit prächtigen
Gärten und Veranden getreten . Gottlob war das hier in
dem Thal der Vogesen noch nicht geschehen ! In idyllischer
Einsamkeit lag das Gehöft im Schatten der hohen, von
dichtem Laubwald bedeckten Bergs da . Statt des vornehm-
ernsthaften Wirtes begrüßte den Gast eine freundliche Wirtin
in ländlicher Tracht ; statt der übsrhöfltchen Kellner bediente
die Gäste ein flinkes, hübsches lothringer Landmädchen, dessen
braune Auges gar schelmisch unter dem zierlich gefalteten
Epitzenhäubchen hervorlugten.

Walter war auf der Sägemühle ein häufiger Gast.
Die Wirtin, Madame Schwartz, begrüßte den junge« Offizier
freundlich und rief dann die Madeleine , die freundliche Auf-
«Lrterin , daß ste das Pferd Walter's in den Stall führe.

„Nicht nötig , Madame Schwach, " erwiderte Walter.
„Mein „ Coco " ist ein verständiges Tier ; er kann hier
draußen bleiben.

"
Mit diesen Worten sprang Walter aus dem Sattel und

schlang die Zügel in einen leichten Knoten durch den Ring,
der an einem Pfosten an der Thür des Hauses befestigt war.

„So," rief er dann , „und jetzt , Madeleine , bringt mir einen
Schoppen Elsässer hier auf die Veranda ! " (Forts , folgt .)
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r«llen über 100 Will . Bushs! betrage« . So ist denn Weizen
auf deutschem Markte wieder verstaut und hat ca.

-inaebüßt, sodaß er jetzt mit 157 FH notiert wird . Trotz¬
te« nur wenig Roggen an den Markt kam, sind doch die
kreise ziemlich bedeutend heruntergegangen . Das Geschäft
bewegte sich in engen Grenzen. Roggen hat 3 verloren
und kostet jetzt 136,25 Fb . Hafer ist unverändert und be¬
wegt sich der Handel in den denkbar engstenGrenzen. Hafer
»ostet 142 Das Frostwetter hatte eine reichliche Rach,
frage nach den Handelsfuttermittel « zur Folge , sodaß hier die
Preise fest bliebe« . In Hamburg wurde Baumwollensaat-
Mehl je »ach Güte mit 126 bis 144 Palmkuchen mit
IIS Ftz, Leinkuchen bis 155 bezahlt. Auf dem Saat-
Markt waren die Zufuhren an Klee- und Grassämereien
durchweggering, mit Ausnahmedes Weißklees und der Serra¬
della , welche beide im Preise fiele«. Serradella wurde mit
SS Ft , Weißklee bis zu 78pro Centner bezahlt. Sonstige
Preise : grüne Erbsen 190 bis 200 Futtererbsen 140 bis
145 Ft , Pferdebohnen 145 bis 150 Buchweizen 145
bis 155 Ft, Senf 340 bis 420 pro 1000 LZ ab Berlin.

/// Der „Friesensang " unseres Marschendichters
Hermann Allmers ist nunmehr, von ihm selber komponiert,
in Musik erschienen . Die Ausgabe für Gesang und Piano¬
forte, herausgegebe« von der Verlagshandlung von Praeger
und Meier in Bremen, kostet 50 Pfg. Die markige Weise
der packenden Dichtung wird gewiß viele Freunde finden.

-j- Der hiesige Malerverei« veranstaltet am
Sonntag, den 5 . Februar, im festlich geschmückten Saale des
„ Oldenburger Hofs", Relkenstraße, einen Narrenball. Es
finden mehrere Aufführungen statt und ist das Komitee be¬
müht , das Fest zu einem großartigen zu gestalten. Der
Abend verspricht daher ei« genußreicher zu werden . Fremde
können eingeführt werden.

D Wiedergefundene Uhr. Im Monat Juli
vorigen Jahres , gelegentlich eines im „Lindenhof" Hierselbst
stattgehabten Kegelfestes, wurde aus einem in der Karten¬
verkaufshalle befindlichen Behälter eine goldene Damenuhr
mit Kette gestohlen. Der Fall hat bislang trotz aller
eifrigen Nachforschungen unserer Polizei nicht aufgeklärt
werden können, bis es nun derselben in diesen Tagen ge¬
lungen ist, die Uhr in einem hiesigen Pfandlokale aufzu¬
stöbern. Die Kette war indes dort nicht mehr vorhanden.
Wer dis Uhr dort versetzt hat, kann um so weniger aufge¬
klärt werden, als der frühere Inhaber des Pfandlokals,
welcher die Uhr angenommen hat, inzwischen verstorben ist.
Die bestohlene Person wird die Uhr gegen Zahlung des
Pfandschillings natürlich wieder zurückerhalten.

D Diebstahl. Vor kurzem wurde abends in der
Dunkelheit auf der Radorsterstraße zwei kleinen Kinder«
von zwei älteren Frauen ein Korb abgenommen, aus
diesem ein Paket entwendet und der Korb den Kinder« leer
zurückgegeben. Die Polizei fahndete bislang eifrig auf diese
frechen weiblichen Diebe und glaubt , dieselben jetzt in Gestalt
zweier hiesiger Frauen gefunden zu habe« . I « dem
««gestellten Verhör leugnete» dieselben natürlich , während die
kleine» Kinder sie auf das bestimmteste als die Diebinnen
wiedererkennen «ollen.

« „Das Schiff streicht durch die Welle«,
doli« !" sang gestern ein Schüler, als er auf einer

schölle sich dis Haare » hinunterarbeitete . Mit einer langen
Stange ließ sich ein Fortbewegen ganz gut bewerkstellige «.
Aber plötzlich rutschte der kühne Schiffer aus und lag selbst
in der Haaren . ES gelang ihm, seine Scholle wieder zu er¬
fassen und dann mit vieler Mühe ans Land zu kommen.
Ein gehöriger Schnupfen wird ihn noch lange an das kalte
Bad erinnern . Es ist stets ein gefährliches Wagestück , dieses
„Flottenschiffern", und sollte von Eltern und Lehrern strenge
verboten werden. Dem Unternehmungsgeist der deutschen
Jugend kann wohl auf andere, weniger gefahrvolle Weise
Gelegenheit zur Bethätigung gegeben werden.

lL Delmenhorst, 26 . Jan. In der heutigen Sitzung
des Stadtrats wurde nach längerer Debatte dem Wunsche
des Landwirtschafts - Vereins entsprechend beschlossen , den
Viehmarkt auf eine Weide zu verlegen, und zwar zunächst
«ach dem Schützenhof, woselbst auch die Tierschau abgehalten
wird, unter der Voraussetzung, daß die Direktion des Schützen¬
vereins diese « Platz unentgeltlich hergeben wird . Es ist
Aussicht vorhanden, daß der Schützenverein schon im eigenen
Interesse darauf eingehen wird und wird alsdann der am
24. April stattstndends Viehmarkt zum ersten Mal dortselbst
abgehalten werden. Ferner wurde noch über einige Straßen
Pflasterungen beschlossen , auch soll an der Südseite der
Oldenburger Straße und an der Rordseite der Bremer
Straße bis zum städtischen Fuhrenkamp ei« Trottoir gelegt
werden. — Von der beantragten Erweiterung derKranken¬
versicherungspflicht wurde abgesehen, dagegen die Er¬
richtung einer Dieustbotenkrankenkasse befürwortet
und eine Kommission gewählt, welche auf Grund eines
Statutenentwurfs Demnächst bestimmte Anträge zu stellen
hat. Mit der Vorbereitung der Voranschläge wurden der
Vorsitzende H . C . Hoyer und die EtadtratsmitgliederSuhr
und Lampe beauftragt . Zu den Kosten der öffentlichenBade¬
anstalt bewilligte der Stadtrat einen jährlichen Zuschuß von
100 für die nächsten drei Jahre . Ferner wurden für dis
Anschaffung eines Aktenschrankes für das Standesamt 72 »6
«usgeworfen.

— Unter den mit dem 1 . Februar in Kraft tretenden
Zugveränderünge« der Oldenburgischen Staatsbahne»

Akt
Eiss,

hat das Eingehen des Spätzuges Bremen - Olden¬
burg (10,54 Uhr abends) große Mißstimmung hervorgerufen,
ganz besonders in unserem aufblühenden Städtchen . In der
That wird hier, so wird der „ Wes.-Ztg . " von hier geschrieben,
diese bevorstehende Verkehrseinschränkung sehr schmerzlich
empfunden, da der Besuch von Theatern , Konzerten und
anderen geistigen Genüssen, wie sie Bremen so reichlich bietet,
vom 1. Februar an (mit Ausnahme der Sonntage ) so gut
wie unmöglich gemacht wird . Eine Petition , welche um eine
Wiedereinführung eines Epätzuges (wenn auch nur zwi¬
schen Bremen - Delmenhorst) plaidiert , findet daher in allen
Kreisen der Bevölkerung lebhafteste Teilnahme und wird
hoffentlich den gewünschten Erfolg haben. Für eine « Platz,
der, wie Delmenhorst, im Betriebe der Großherzogliche«
Bahnen mit den größten Verkehr aufweist, sollte die Direktion
gewisse Rücksichten walten lassen.

tz, — Herrn Lehrer von S eggernA Hierselbst ist die
Organistenstelle in Sengwarden verliehen.

Hi Brake , 26 . Jan. Mit dem Ende dieses Monats
scheidet die Hälfte desKirchenrates, sowie die Hälfte des
hiesigen Ktrchenausschussesaus dem Dienste. Vom Kirchen¬
rat treten folgende 5 Nettesten aus : 1. Lehmkuhl, 2 . E.
Tobias, 3 . Hahs, 4. Faßmer und 5 . I . MeinsrS ; dagegen
vom Ausschüsse die 5 Mitglieder 1 . Bargmann , 2 . Mennig,
3 . Becker , 4. I . Meyer und 5. Freye . Am nächste » Sonntag
nach beendetem Gottesdienste findet dieNeuwahl für die
Ergänzung des Kirchenrates und KirchsnauSschuffes in der
Kirche statt , wozu eine recht rege Beteiligung erwünscht ist.
Stimmzettel sind zu erhalten bei den zeitigen Kirchenältesten
und bei dem hiesigen Pfarrer Herrn Beulshausen.

HI — Die Aufführung des Braker Turnvereins
am letzten Sonntag in der „Vereinigung " hat eine Brutto¬
einnahme von ca . 500 Mk . gebracht, so daß nach Abzug der
Unkosten «och ein nettes Sümmchen zur Rückzahlung der
Bauschulden verbleibt.

* Löningen , 27 . Ja« . Unser Ort mit seinen drei
Brauereien hat ein besonderes Interesse daran , daß die Bier¬
steuer nicht erhöht wird . Man hat hier deshalb eine Pe¬
tition gegen Erhöhung derBiersteuer in Cirkulation
gesetzt, welche zahlreiche Unterschriften gefunden hat.

Aus aller Wett.
Berlin , 27 . Janr . Von einemüberaus merk¬

würdigen Unglücksfall, der sich anfangs dieser Woche
ereignete, wird dem „ B . T.

" berichtet : I « der Nacht zum
Dienstag , wo es bekanntlich noch bitterkalt war, wurde von
einer Patrouille in der Friedrichstraße ein Mann auf einer
Bordschwelle sitzend bemerkt, der, wohl infolge zu reichlich
genossener Spirituose « , fest eingeschlafen war. Rach ver¬
schiedenen Ermunterungsversuchen sah sich der Beamte ge¬
zwungen, den heftig Widerstrebenden und Schimpfenden nach
der nächsten Polizeiwache zu bringen , was , da der Mann
vollkommen steif gefroren war , sich als keine leichte Arbeit
erwies . Auf der Wache setzte der Angetrunkene seineSchimpf¬
reden fort, wobei er so wütend wurde, daß er mit der
rechten Hand energisch auf den Tisch schlug . Bei dieser
Bewegung ereignete sich nun etwas ganz Unglaubliches:
Zum großen Schreck der Anwesenden fielen von der auf den
Tisch wuchtig aufschlagendenHandsämtliche fünfFiuger
ab — ei» entsetzlicher Anblick . Der von dem gräßlichen Ge¬
schick Betroffene, der plötzlich vollkommennüchtern gewordenwar,
wurde sofort nach der nächsten Sanitätswache gebracht, wo
man ihm die erste Hilfe angedeihe» ließ . Später schaffte
man den Aermflen nach der Charite ; die Befürchtung, daß
ihm der Arm wird abgenomms» werden müssen, ist nicht
ausgeschlossen. Die Aerzte meinen — und auch der Laien¬
verstand findet darin dis einzige Möglichkeit einer Erklärung
des ganz unglaublichen Vorfalls — daß die Hand völlig
erfroren war und durch die heftige Bewegung die Glieder
wie Glas absprangen.

Berlin , 27 . Jan. Seit 3 Uhrbrennt die Central-
Markthalle unserer Stadt . Das Feuer ist , wie gemeldet
wird , im Keller ausgebrochen und hat sofort so große Di¬
mensionen angenommen, daß drei Dampf - und sechs kleinere
Handdruck-Spritzen, sowie ein großer Teil der hiesigen Feuer¬
wehr - Mannschaften am Brandorteanwesend sind . Das Ober¬
gebäude ist nur wenig vom Feuer berührt , da bekanntlich
der ganze Bau aus Eisenkonstruktio« besteht. Bis zur Stunde
ist das Feuer noch nicht gelöscht.

Hamburg , 27 . Jan. Nach einer Mitteilung des
Bureaus der Cholera - Kommission ist auch heute kein
Cholera fall gemeldet worden.

— Der Senat hat eine Aufsehen erregende
Maßregel angeordnet. Es sollen sämtliche in Altona
wohnende Hamburger Staatsbeamte, ungefähr 1500 an
der Zahl, Altona verlassen und in Hamburg ihr Domizil
nehmen. Ledige haben sofort überzustsdeln, Verheiratete
sobald die Miets - Verhältnisse es erlauben , Gründe find
nicht angegeben.

Halle a . d. Saale , 27 . Jan. I » der Irrenanstalt
zu Ni etleben sind von Donnerstag bis FreitagMitternacht
zwei neue Choleraerkrankungen konstatiert. Die Epidemie
scheint im Abnehmen begriffen. — Die „Saals-Ztg . " ver¬
öffentlicht eine Erklärung des KreiSphysikuS Sanitätsrat
Riesel, in welcher trotz gegenteiliger Meldungen einiger Blätter
mitgeteilt wird, daß bis jetzt in der Stadt Halle kein Fall
von astatischer Cholera bekannt geworden ist.

Altona , 27 . Jan. Hier sind vom 26 . bis 27 . d . M.

2 Erkrankungen und 2 Todesfälle infolge von Cholera
vorgekommen.

Graz, 27 . Ja» . EineSchneelawine verschüttete
in Wegscheid bei Bruck sieben Holzknechte, von denen fünf
tot sind.

Londo «, 27 . Jan. Das dänische Schiff „ Louise"
ging auf der Reise von Jamaica nach Havre auf hoher See
unter. Von der Besatzung wurden nur zwei Mann gerettet.
— Rach einer Meldung des „Reuter 'schen Bureaus" aus
Buenos - Ayres sind in dem dortigen Hafen zwei Fälle
vongelbem Fieber vorgekommen.

Handel , Gewerbe rmd Verkehr.
OldtvdvrZ, SS. Januar.
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S '/> PTt . Hamburger Rente . .
LpLt . Oldenburg . Lommunal-Nnleihen . . . .
IpEt . do. d ». (Stücke ä 100 FL) .
SV, PTt . do. do.
»'/. PTt - OldenS. Vsdencredit -Pfandbriese (kündbar)
8»/, PTt. Altsnaer Stadtanleihe ().Z .nurSt. v.5ÜOOFL)
4pCt. Darmstädter do. . .
4 pCt . Tutin -Lübecker Prior .-Obttgatione « . . .
SV» PTt . Weimarische Stadt-Anleihe.
8 PTt . Italienische Rente . » 1.60

(Stücke do« 20,000 frc. nnd darüber.)
8 PTt . Italienische Rente . '

(Stücke von 4000, 1000 und 800 stk.)
5 pCt . Italienische Eisenbahn-Prioritäten , garantirt

(Stücke von 800 Lire tm » erkauf V. PTt. höher.)
4 PCt. Ungarische Gold -Rente (Stücke von 1000 fl.)

do. (Stücke von 800 fl.)

87,80101
101,28
87,75aa
85,95
101
S5,S0

i PCt. Pfandbr . d . Braunschw.-Ha«nov . Hypothekrnb
1 PCt. Pfaudbr. d. Preuß. Boden -Lredit-Actiei "
SV , PTt . Pfandbriefe der Rhein . Hypoth ..» ank

PCt . Bickefrlder Prioritäten
i pCt. Borussia-Prioritäten . . . . . .
1 PCt. GlaShütten -Priorität., rückzahlbar10» . .
!>/,«/« WarpS -Spinnerei -Prioritäte », rückzahlbar108
Oldenburger SlaShütten -Actien . . . . . .

4 pCt. ZinS vom 1 . Januar).
Dldenb.-Portug . Dampfsch.-Rhed »Actien . . . .

(4»/, ZinS v. 1 . Januar)
Warpsspinnerei - Priorität - - Aktien III. Emission .
Öldenburgische LandeSbank-Artie» . . . . . .

40 pCt. Einzahlung und 5 PCt. ZinS vom
81. December 1882.)

Wechsel auf Amsterdam knrz für fl. 100 in Ft - .
„ „ London „ für 1 L. „ . .
„ „ Rew-Dork „ für 1Doll. „ „ . .

holländische Banknoten für 10 Güllen „ „

P« .
107.85
100.85
88.88

100

128,40
107,68
100,95
88,88

88,78

88,50

82,05

81.60 82.30

56.60 —

88,10
88,35

101
100,70

»5,70108

86,65
87,15

101,85
101,25
86,25

100 —

168,65 168.45
»0,325 »0,428

4,14 4.1»
16,82 —

Kn der Berliner Börse »stirte « gestern-
>en 1

>) 60 °/ö G.Öldenburgische Spar« «. Leih-Bank-Actie»
Oldenburg. Etsenhütten-Actie » (Augustfehn
OldenS. Bersiche«.-Gese«schast«-Arrik« per >

-Aktie» 144 °/, B.

-GesellschastS-Arrie« per Stück 1510 FL S.

Oldenburg, 28 . Januar. Kursbericht der
LaudeSbank.
4pCt . Deutsche Reichsanleihe .
8 '/,pCt . dergleichen . .
3pCt . dergleichen.
3 '/, pCt. Oldenburg , krmsol. Anleihe.

Stücke ä FL 10» — V« PCt . höher.
3 PCt . Oldenburg . Präm c .. -Obligationenin pCt. .
4pCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . . .
3 '/, pCt. dergleichen .
3 pCt. dergleichen.
4pCt . diverse Amtsverbandsanleihen.
3V,pCt. dergleichen.
3 V, PCt . Berliner Stadt -Obligationen.
ä.pCt. Italienische Rente , große Stücke . . . .

kleine do.
(Die Coupons unterliegen einem Steuerabzüge

von 13,2 pCt.)
4 PCt . gar. Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen. .
4pCt . Creselder Eisenbahn -Obligationen . . . .
3pCt . Italienische garant. Eisenbahn -Obligationen

dergleichen , kleine Stücke.
(Die Coupons unterliegen einem Steuerabzüge.)

5 PCt . San Francisco L North -Pacific 1. Mortgage
Gold -Bonds . .

4 PCt . Eisenbahn -Rentenbank -Obligationen . . .
4 pCt. FrankfurterHhpotheken -Kredit - Verein Anteil¬

scheine . .
4 pCt. Pfandbriefe der Preußischen Central-Boden-

Krcdit - Aktien - Gesellschaft von 1890, bis
1900 unkündbar .

3 '/, PCt . dergleichen . . .
3 '/, PCt . Preuß. Central- Kommunal -Obligationen .
4 pCt. Pfandbriefe der Preuß. Boden -Kredit -Aktien-

Bank , Ser . 14, bis 1905 unkündbar . .
3 '/ , PCt . dergleichen.

Oloeoburgischra
Einkauf Verkauf
107,30 107,85
100 100,55
86,40 86,95
99 100

127,80 128,40
107,10 107,65
100,40 100,95
86,40 86,85

101 — ,
88 89
88,10 88,65
81,50 82.05
81,60 83,30

101
100 101
56,60 57,15
58,70 57,45

98,40
100,10 100,65

101,40 101,85

102,70 103,25
S» ,50 86,05
85,30 95,85

102,70 103,25
95,70 88,25

Kirchennachrichte«.
Am Sonntag, den 29 . Januar:

. Hauptgottesdienst (9 Uhr) : Pastor RamSauer.
!. Hauptgottesdienst (10V, Uhr ) : Geh. O.-K . - R. Hansen,
lkendktrcke ( 5»/. UKr) : Vastor Willens . («P . -G . 9,36 —43 .)

Garnisoukirche.
Am Sonntag, den 29 . Januar , fällt der Gottesdienst aus.

Anzrigr «.
Donnerschwee . FrauWw . Feldhns

zu Donnerschwee läßt am
Dienstag , d. 31. Januar i>. I .,

nachmittags 2 Uhr aufangend,
in und bei ihrem Hause:S tiedige Kühe, L do. Quene, L

Rind, 1 Glasschrank , 2 Kleiderschränke,

1 Richtebank, 1 Mtlchschrank, Tische, Stühle,
1 Etaubmühle , 1 großer kupferner Kessel,
1 do. Kaffeekessel , 1 Feuerstulpe, 1 Hand¬
wagen, 1 Schiebkarre, Sensen , Lothe» ;

ferner einige starke Eiche« und
mehrere Haufen Erbsen- u . Bohnensträucher;
sodann 20 Sch . Roggen, 20 Sch . Saat¬
hafer, 100 Sch . Eß- und Pflanzkartoffeln,
einige 1000 Pfund Heu und viele hier
nicht genannte Sachen

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Rach beendigter Auktion läßt dieselbe
S Jück Henlaud im Ohmsteder Felde
im kleinen Pfände und 3 Jück dito im
Bornhorster Moor belegen,

auf mehrere Jahre öffentlich meistbietend ver¬
pachten.

Liebhaber ladet ein F . Lenzuer.

Osternbnrg . Zu vermieten eine kleine
Unterwohnnng. Wieseustr. S.

Ausverkauf der Japa « -Weih-
östelluug, Laugestratze68.

der Japa«-
uackts-Auss
Porzellan -Service ,Dekorations -Teller,

und einzelne Taffen zu Import- und
Mer- Preisen . Gestickte Wandschirme und
lder desgleichen.



Oldenburg . Gustav Blaesiug
Hierselbst läßt, da derselbe wegen Eterbe-
falls seiner Frau den Haushalt aufgeben will,
am

Dienstag, den 31. Jam . -. I .,
« achmittags S Uhr,

in seiner Wohnung , Wichelustr . Nr . LS
Hierselbst , öffentlich gegen Meistgebot verkaufen:

1 Sofa , 1 einthüriger Kleiderschrank , 1
Küchenschrank mit Glasaufsatz , 1 Verticow,
1 Kommode , 2 Tische , 1 Waschtisch , 6 Rohr¬
stühle , 3 dito , 1 zweischläfrige Bettstelle
mit Sprungfederrahmen und Matratze , 1
zink . Waschkeffel , 1 Teppich , 1 Spiegel , 1
Blumenständer mit einem Blattgewächs , 2
Bilder , 1 Kuppsllampe , 1 Kaffeeservice,
1 Cognacssrvice , 1 gläs . Eierschale , 6 gläs.
Kuchenteller , 6 Biergläser , 2 Butterglocken,
1 großer emaill . Kaffeekeffel , 1 do . Kaffee¬
kanne , 1 Bratpfanne , 1 Kohlenkasten , 1
Plätteisen , 2 emaill . Waffereimer , 1 hölz.
dito , 1 dito Waschbalje , 2 Waschschüsseln,
1 Kaffeemühle , 1 Kaffsetrommel , Teller,
Kummen , Taffen , Messer , Gabel , Löffel , Ripp¬
sachen und sonstige Gegenstände.

Sämtliche Sachen find erst vor kurzer Zeit
nc u angeschafft und sehr gut erhalte « .

Kaufliebhaber ladet hiermit ei«

_ _ Edo Meiuers , Auktionator.

Verkauf.
Edewecht . Die Vormünder der minder¬

jährigen Kinder des weiland Köters Eilert
Bölts zu Scharrel undHiurich Ripke«
daselbst lassen am

Dienstag, den 31 . Jan . 1893,
« achmittags L Uhr auf . ,2V« Haufe « Tanne « , zu

Sparren, Latten und Richel-
holz geeignet;

3 « Heidschafe,
2 trächtige Schweine,
L Bett , L Bettstelle , Klei«
dungsstücke, L Pelzmantel , L
Glasschrank und L Uhr

öffentlich meistbietend mit geraumer Zahlungs¬
frist verkaufen.

Versammlungsort : Oltmer ' s Wirtshaus
zu Scharrel.

S . Setje.
Der Landwirt H . Baumau « zu

Alexauderhaus b. Oldenburg läßt am
Sonnabend , den 4. Febr. d. I .,

nachmittags 2 Uhr anfangeud:
L« v Haufen Fuhren (Sparren

und Richelwerk),
3 « Haufen So . (Brennholz ) ,1 fünfjährige Stute , schweres

Arbeitspferd,
L 1« Monate altes Rind

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Der Wirt Joh . Rofeubohm zu
Nadorst ( Schiefen Stiefel ) läßt am
Montag, den k. MSrz d. J .,» achmittags S Uhr anfgd .,

folgende Gegenstände , als:
8 trächtige Schweine , L dito Ziege,
8 « Scheffel Etzkartoffelu ( Juuker ) ,2 « « Pfd . Speck , LOOO Pfd . He « ,1« « « Pfd . Stroh , 1 amerik . Billard,
1 zmeith . Kleiderschrank , 1 Küchsnschrank,
mehrere Balje », Fässer , Säcke , 1 Kessel¬
haken , 1 Kaffeebrenner , sowie sonstiges
Haus - und Küchengerät,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen . E . Memmeu , Rkllr.

Die
meisten durch Erkältung entstehenden
Erkrankungen könne « leicht verhütet
werden , wenn sofort ein geeignetes
Hausmittel angewendet wird . Der
Anker -Pain -Expeller hat sich in solchen
Fällen als die

beste Cinreibung
ermiesen und vieltausendfach bewährt.
Er wird mit gleich gutem Erfolge
bei Rheumatismus , Gicht und Glieder¬
reißen , als auch bei Kopfschmerzen.
Rückenschmerzen , Hüftweh usw . ge¬
braucht und

ist
deshalb in fast jedem Hause zu finde « .
Das Mittel ist zu SO H und 1
die Flasche in fast allen Apotheken
zu haben . Da es minderwertige
Nachahmungen giebt , so verlange man
ausdrücklich
RichtersAnker -Pain Expeller.

lloi LllLveiksllk
tumausrangierten Waren

Md großen PostenResten aller Art
beginnt am

SV . Ä . M.

MmerWikstrich Aachs.
Inh . : «R.

Originelle humoristische und künstlerische Aufführungen

« re Leekor's LladLissemsut , Oslerüdurg . re re
^ Sonntag , den 5 . Februar , abends 6 Uhr : ^

8 Volkstümliche große Maskerade 8
8 —

HliLl » Hu rr/t.

Eintritt 1 M . 25 Pf .,
Im Vor verkant L LLK . ,

in Osteruburg bei:
G . Meyer Ww . , D . Hu¬
deler , H . Noll , M . HUs-
berg , H . Wichmaun , Fr.
Becker » B . Harms , Bö-
fcheu Ww , W . Leuzner,

I . Paradies , Ficke,
Braukamp.

Eintritt 1 Mk. 25 Pf .,
im Vorvvrkuuk 1 LLK . ,

in Oldenburg bei:
Lauge , Fr . Krüger , Steeu-
hoff , Hollmau « , Dooru-
kat , Fr . Börner , W . Rich¬
ter , Brader , TH . Troebner.

A . Ulrich.
Ferner in

Beckers Etabliffemeut.
Zur Aufführung kommt unter anderem:

8 I Der Schlangenmensch Lodrs,
IM I d . Wunder d . 19 . Jahrhunderts.
! l

Wvo, der drastlianischc Affe
in s. wunderbaren Saltomortales.

Die 10 OllMLS.

Außerdem ganz « eue seusatiouelle
Ueberraschuuge « .

Feenhafte Dekoration des großen

kür Louürwsuäell
empfehle

iu selnr Krvssvr
von de« billigsten bis zu den feinsten Sorte « :

Echtfarbige blaue und schwarze

Echtfarbige blaue und schwarze

Echtfarbige blaue und schwarze

Dunkelgemusterte Buckskius , Kamm¬

garne , Velours » Cheviots u. Mohair¬
cheviots.

Sämtliche Stoffe find verbürgt haltbar.
Bekannt billige Preise.

ZU . G « lLRLllILLLIIIL 8

36 Achterustraste 3 « .

Gesuipt eine Hobelbank . Offerten unter
375 an die Expedition dieses Blattes.

Zu Kausen gesucht
e. Schraubendampfer,

Rumpf flachgeheud.LÄ. llawburg,
« IIIvLrckvr , Nenedeich 268.

» » — Größtes Lager am Platze.
Nase « , Domino - u . Ge-
sichts - Masken , Bärte,

Kneifer u . Brillen , Papier -, Stoff -, Filz - u.
Atlas - Kopfbedeckungen , Panama -Hüte . Lärm-
u . Scherz - Artikel . Fächer , Gold - u . Silber-
Besätze in großer Auswahl . Aufträge nach
auswärts werden prompt ausgeführt.

Heiligeugeiststr . S.
^ ILl . I * V « 8LLlLIL.

Maskenanzüge
billig zu vermiete « .

Frau M . Heiuemauu,

_ Schüttinsstr . 20.

Eversten . Z « verkaufen eine junge,
nahe am Kalbe « stehende Kuh.

Gerh . Meyer Ww.

Ei « junges Mädche « , Tochter eines
Landwirts , evangelisch , wünscht Stellung zum
15 . April oder 1 . Mai d . I . als

Stütze der Hausfrau
in einem landwirtschaftlichen Betriebe bei
Familienanschluß.

Gefl . Offerten wolle man der Expedition
dieses Blattes unter 1 . 1 . 94 einsenden.

Junge , gebildete Damen finden zur
Erlernung des Haushaltes , Ausbildung gesell¬
schaftlicher Formen und Kräftigung ihrer
Gesundheit, freundliche Aufnahme in der
Apotheke zu Jlseuburg.

Guts Referenzen stehen zur Seite.
Jlseuburg a ./Harz.

Fra « Apotheker Aar !« Lobn.

. 8 AkLiiK « Lz ^ ün.
Slotwiua ( Galizien ) ,

*
offeriert S Pfd : Netto feinste

Prim Tasel-Butter
zu nur V ^ SO — Franko gegen Nach¬
nahme . — Für frische und schmackhafte Ware
wird garantiert.
Ltermit warne ich Jeden , meiner Frau
^ etwas auf meinen Namen zu borgen , da
ich für Zahlung nicht hafte , weil sie von mir
abwesend ist. B . Strüve.

Moordorf b . Allenhuntorf. Gesucht auf
sofort für meinen Haushalt wegen Sterbefall
eins Haushälterin . D . Meyer , SLuhm.

Douuerschwee. Ges . zum 1 . Mai eins Magd,
dis gut melken kann . HauSm . Bohlen WW.

Gesucht z . 1 . Mai e . Magd , dis gut melken
kann . Näheres b . Gastwirt Borchers Wtv . ,
äußer en Damm.

_
'

Metjeudorf . Sonntag , sen 5 . Februar:

Ball Kr Herrschaften,
wozu freundlichst einladet

G . Bruus.
Besondere Einladungen finden nicht statt.

Für ante Musik ist gesorat.

Sandkrug . Sonnraa . den 5 . Februar:

Kaffee -Ball,
wozu freundlichst einladet H . Warnecke.

Schwcherhalle.
Jede « Absud:

OVVSSS

Spezialitäten -Vorstellimg.
Montag , de « 30 . Jauuar:

Letztes Auftreten d. Mustkphantastm
LrMers Oonraä?.

Entree 50 A . Anfang 8 Uhr.
Vorverkauf 40 H.

_
Die Direktion.

Verloren
Landauer , gez . „ A . S . Meyer , Bremen " .
Gegen Belohnung abzugebe«

Motteustraste LS.

^> 1, DldenburgerTurnerbunk»
Ofeuerftraste 46 » .

^ Vuruatunckoi »: Montag und Frei-
> 8 lag , abends von 8 Vs bis 10 V, Uhr;

Sonntag , nachm , von 4 bis 6 Uhr.
Während der Turnstunden ist der Zutritt

zur Halle Erwachse » « « gestattet.

Größtmögliches Theater»
Sonntag , d. 29 . Januar . 72 . Vorst , i . Abonn.

Aschenbrödel.
Schauspiel in 4 Akten von R . Benedix.

Kaffenöff nung « V, , Anfang 7 Uhr.

zx Bremer Sta-ttheater. T
Sonntag , den 29 . Januar.

Das Glöckchen des Eremiten . Ro¬
mantische Oper in 3 Akten von Maillart.
Hierauf : Preeiosa . Romantisches Schauspiel
in 5 Aufzügen von P . A . Wolfs . Musik von
C . M . v . Weber . — Anfang 6 V, Uhr.

Montag , den 30 . Januar.
Einmaliges Gastspiel des Fräulein Kathi

Bettaque vom Stadttbeater in Hamburg.
Carlo Broschi od . Des Teufels An¬
teil . Komische Oper in 3 Akten , Musik von
Auber . Hierauf : Siegfried , 3 . Akt.
Bühnensestspiel in 3 Akte » von Richard
Wagner . — Carlo Broschi und Brunhilde:
Frl Bettaque als Gast . ( Erhöhte Preise .)

Todes - Auzeige.
Metjeudors , 27 . Januar 1893 . Gestern

Abend endete plötzlich durch Schlagfluß das
Leben meiner lieben Frau und unserer guten
Mutter

Anna Hibbeler geb . Bremer.
D . Hibbeler und Kinder.

Die Beerdigung findet am Dienstag , den
31 . Januar , nachm . 3 Uhr , auf dem Kirch¬
hofe zu Ofen statt.

OsternbnrgerGesangverein.
29 . Stiftungsfest

am Mittwoch , den 1. Februar 1893,
im 8ekütrenkof rur Vffunäsnblli 'g.

Anfang 7 Uhr.
Fremde können gegen 1 Entree durch

Mitglieder eingeführt werden.
Damen sind frei , wenn selbige eingeführt find.

Der Vorstand.

Westerburg . Sonntag, d. 5 . Februar,
Ball bei Wirt Asche . Der Vor/Md.

NcÄW Druck ÄS« 8 . s charf, für die Nedaktis« »« « rtwvrrliq ; O. Scharf i» Oldenurg» Peterstraße 8.



WeiLcrge
ru 24 der „Nachrichten für MM und Land" vom Sonnabend, den 28. Januar 1893.

Ak R.

Haus -Verkauf.
Im Everste » , «ahe beim Holz,

habe ei« z« zwei Wohnungen ein¬
gerichtetes Hans nebst 2 Scheffelsaat
großem Garte« sehr preiswert z«
verkaufe ».

Näheres durch
Li. von Lirnbv» , Herbartstr . S.

Immobil-Verkaus.
Oldenburg . Das zur Con-

curSMüsse des Fabrikanten H
VüsLirK hierselbft gehörige,

zu 2 Wohnungen eingerichtete
Wohnhaus an der Sophien-
straOeHierselbst, Ln welchem seit
Jahren Kolonialwarenhandlung
nnd Wirtschaft mit bestem Cr
folge betriebe » werden, soll so
fort verkauft werden.

Auskunft erteilt
Der Concursverwalter.

Oalbvrl » .

Unsere beste und >
preiswerteste »

lollvtiksslfoist : D

Ueberall käuflich
L 40 pr. Stück.

Ledöiier Vvml, jugenäLriselles
wird ebenso konserviert, wie auch bewirkt durch den tsgliolivn 6o-
brsuvk der in Qualität unübertrefflichen llooi -Ing '8 Lotto.

Diese Seife ist so mild, so rein, so streng neutral, daß durch
sie verhütet wird, was die sodahaltigsn , ätzscharfen Seifen Hervor¬
rufen, nämlich : Röten und Kupfern der Haut , vorzeitiges Erschlaffen
und Welken derselben, Brennen und Svannen nach dem Waschen,
Beeinträchtigung des Teints.

Hsn sivss ceovkvinungon resp. llsoklolle voemolcivn rvIII,
kaufe zu seiner Toilette

Hoei'ing'8 Zelle mit äex Luis, äie beste 8eifs rlex Welt!

Holz-Verkauf.
Wildeshausen. Der Baumann H.

Meyer zu Busch läßt am
Dienstag , d. 31. Januar d. I .,

mittags 12 Uhr,100 Stamm Eiche «, Wagen-, Bau-
und Loh -Holz,

100 Stamm Birke «, Holzschuhmacher -,
Drechsler - u . Brenn -Holz,

ISO Nummer « Fuhre», Doppellatten,
Richel- und Brennholz,« Stamm starke schiere Esche«,

öffentlich gegen Meistgebot mit geraumer
Zahlungsfrist durch den Unterzeichneten ver-
kaufen._ C . Wehrkamp , Aukt.

Wtistiug . Des Baumann B . D . Busch
zu Lintel verkaufte

beabsichtigen die Käufer wieder zu verkaufen.
Genannte Stelle hat eine Flächeng' öße von

zus . ca . 90 sia und besteht aus den Gebäuden,
als : 2Wohnhäusern , 2 Scheunen , Schweinestall,
2 Echafställen und

1 . ca . 18 ba — ca . 150 Sch . S . Acker-
und Gartenland,

2 . ca . 26 Ks, — ca . 50 Jück Weide- und
Heuländereien,

3 . ca. 46 ks, Schafweiden resp. unkult.
Ländereien,

und find diese Ländereien größtenteils in der
Nähe der Gebäude und andernteils unweit
derselben belegen.

Die Acksrländereien bestehen aus vorzugs¬
weise fruchtbarem, schwerem Ackerboden und
sind gleich dem Wissenlande sehr ertragsfähig.
Die aus der Stelle vorhandenen Gebäude sind
zum teil erst neu aufgeführt und im übrigen
gut erhalten.

Ein Verkauf soll im Ganzen wie stückweise
versucht , die von Busch angekaufteBriuk-
fitzerstelle separat verkauft werden.

Der Antritt kann nach Wunsch des Käufers
erfolgen.

Reflektanten «ollen sich am
Dienstag , 31. Januar d. I .,

nachmittags 2 Uhr,
in meiner Wohnung einfinde«.

H. Clanßeu.
Mker -Vüterrielll

erteilt
ü . Srsnöiiorst , Zitherlehrer,

_ _ Nrllroftraßr 7».

18S3er Fahrräder
I». Qualität,

zu erstaunlichbillige« Preisen.
Probemaschine bereits am Lager.

Listen gratis und franko.B . Fortmau » L Co. , Langestraße21.

aus der berühmten Fabrik von
M . Fabia « , Berlin,
empfehle zu Fabrikpreisen von
200 an.

Probeschränke am Lager.
IV. Dannviuaiui,

Stanstraste 7.

Ne« ! Neu!

s In allen europäischen
Staaten patentiert. Lohnende« Verdienst

«
-re-
r.
V

l

sichert sich derjenige, der sich eine der neueste«
« -H8 Strickmaschine« ( „ Monopol " ) anschafft . Diese

Strickmaschine hat keine Riegel, das Schloß versetzt
§ Z « sich selbstthätig, gleichviel, ob die Arbeit schmal od.
o » breit ist , wodurch bedeutend mehr auf der Maschine
8 8 ^ gestrickt werden kann, wie auf jeder anderen . Vor-
Z « stehende Maschine ist nicht zu verwechseln mit der

8 § Victoria-, Uuion-, amerikan . !Lambs - oder
unter anderen Namen in den Handel gebr. Strick-
Maschinen, sondern ist vielmehr eine bedeutende Er-

^ findung, einzig in ihrer Art. — Gründlichen Unter-
Abnehmers gratis. — Erleichternde Zahlungsbedingungen.

Preisliste« gratis. — Rur allein zu beziehen durch
Barmen

Größtes Etablissement.

I

Patent Nr . 448Ü6.
richt im Hause des

v
8

Größte Leistuugsfähiakeit!

Das Reinigen einer Uhr
kostet inkl. kl . Reparaturen ««r 2 Mark.

Neue Feder einsetzsn nur 1,25 Mark.
Durchaus saubere undgute Arbeit . — 1 —2 Jahre Garantie.

Reparaturen an Regulateure «, Wanduhren rc . ebenfallsgut undsehr billig
unter Garantie.

. . Ein Versuch wird überzeugen.
Innerer Damm 13 . !8 « I » ULltS - Uhrmacher.

8 kottUSk»
Ln Leipzig.

Tuch - und Buekskin-
Versandt -Geschäft.

Muster-Kollektionenfür dis Früh¬
jahrs - und Sommer - Saison stehen franko
zur dauernden Benutzung zu Diensten.
Reichhaltiges schönes Sortiment; Muster
in großem Format. Jedes beliebige
Maß wird zu s« ^ros-Preisen abgegeben.
Referenzen erbeten.

Private erhalten keine Muster.

1 «» » 1

Unsere
Feueranzünder,

das anerkannt einzig beste
Fabrikat , sind in allen besseren
Kolouialwarengeschästeu , Kurz¬
waren- und Haushaltungs-
Magazine« zu haben.

L » Kr «> 8 bei
Gerhd . Meeutzen , Exprch-
Compaguie, Oldenburg.
LL sL L )« -

Bremen.
trocken , i . Schuppe« lagernd , liefert
frei vor's Haus, Backtorfu. Grabe¬

tors p . Fud . 5,50 G. Klivkebiel , Petersveh «.
Fernsprecher Nr. 3V.

Vareler Maschinentorf,
Vaterländer do.
Grabe - « . Backtors,
Wests . Kohle «, Stuß I,
Salon -Kohlen,
Authraeit -Kohlen,
Klein -Koks,
Gespaltenes Brennholz und
Kohlenanzünder

empfiehlt zu mäßigen Preisen frei ins Haus
Expreß-Comptoir.

Beilkeu X Hotes.

Beste« trockene» Backtorf,
„ „ Grabetorf

bei» größeren und kleineren Quantitäten frei
vor's Haus.

LirSuv, Prinzesfinweg 1.

u . ^ oülASsoliw 11. Xrasti.
Ilsdsrall 211 daiisn.

Lck . Uor »«8 L 0 » ,
LkKss-Mssnei - n . I 'ruosit-

^ ncksriLuel » a » LI».

MSIbvR
null

llokorstions - Kesvkätt
von

K. Engelke,
DM" HeUigeugeiststratze 24.

"MD

Anfertigung sämtlicher
Lvloter - null Dvlrorutlvusurbvlto » ,

Lager aller Arte«
Mds ! unü OkkorationZArtürsl.

für unser Manufaktur - und
lAksUUsl Aussteuer- Geschäft einsolider
junger Kommis, guter Verkäufer.

Gebr . Bargmann,
Bremerhaven , Geeststr.

Geschästseröffnmg.
Errichtete am heutigen TageAlte Huute-

straße S» im Hause des Herrn Zimmer¬
meisters Wiemken , sin

Maler-Geschäft
und halte mich zu allen in dies Fach schlagen¬
den Arbeiten bestens empfohlen.

Gute und geschmackvolle Arbeit zu
mäßigen Preisen versprechend zeichne

achtungsvoll
alolr . LSbvi ».

Die von Herrn Glaser H . de Vries jr . z . Z.
benutztenGeschäfts- «ud Wohuräume,
Ritterstr . S, find zum 1 . Mai d . I . zu
vermieten . Dieselben eignen sich vorzugsweise
für Tischler, Maler, Glaser , Bäcker rc.

L. Weichardt , Wilhelmstr . 15.
Die II . EtageStaustr . 18 — 3 Z ., 2

K ., K. rc . — zum I . Maid . I . zu vermieten.
L. Weichardt, Wilhelmstr. 15.

vuiversLl -Lrsnlltveill
gsn.

von L . lktluarck Slo^sr,
Hot-I)68ti1lLt6nr , LtLätlluZsn.

Li-oslr für llognsk.

Das als l»1ksi»8 r ««U bekannte xra »»v
N ettfedern Lagee

von in Lübeck,
versendet zollfrei gegen Nachnahme nicht
unter io Pfund : garantiert gute neue Bett¬
feder« für 60 Pfg., vorzügliche Sötte Mk. 1,25,
HalbdauneuMk. 1,50 , prima Mk . 1 ,80, extra
primaMk.2,30u. 2,50Mk.,vorzüglicheDauum
Mr Mk. 2 , 50, hochfeine Mk. 3,00 pr . Pfd . —
Umtauschgestattet ; bei5V Pfund5°/o Rabatt.
k« LMM.

'"KkSk *'
komplett l V,schläfia Mk. 14 , Mk. 17;

„ 2schläfig Mk. 17 , Mk. 20.

Restaurant
zu pachten gesucht.

Lm junger Mann sucht zum 1 . Mai eine
Restauration in Oldenburg oder Umgegend zu
pachten. Späterer Kauf nicht ausgeschloffen.

Nähere Auskunft erteilt dis Expedition dieses
Blattes unter I '. 155.

Burhave (Oldbg.) Es wird viel¬
seitig gewünscht, daß sich hier ei»
Stellmacher niederlaffe « möge.

H. Boog , Gem - Borst.
Suche a. gt. u. später e . Köchi», sowie

viele Mädche» f. Stadt «. Laudwirt-
schast. Ww . Nachtwey , Lindenallee.
sLin ged . j . Mädchen, welchessich in größerem

Haushalt, unter steter Leitung der Haus¬
frau thätig , vervollkommnen will , findet im
April frdl . Aufnahme in der Familie eines
akad . Gymnasiallehrers in Bremen . 15jährige
Tochter im Hause . Schöne, gesunde Wohnung,
gute Kost. — Pensionspreis mäßig, je nach
Ansprüchen. Anfragen erbeten unter L . LS»
Postamt Humboldtstraße , Breme«,
postlagernd.

Ges. a . sogl. e. tücht. sauberes Mädchen
f . alle Häusl. Arbeit , n . Bremerhaven.

Offert , a . Carl Biete«, Karlsburg 19,
Bremerhaven.

Agenten Gesuch!
Eine leistungsfähige Bünder Cigarrenfabrik

sucht sofort eine« tüchtige» Agenten gegen
hohe Provifion und »ollen sich nur solche
melde», die das Oldenburger Land kenne«
und«achweislich gut eiugesührt sind.
Gefl. Offerten unter 2 . 784 an die
Expedition dieses Blattes.



Geschäfts -Eröffnung.
Hierdurch zur Nachricht, daß ichRosen¬

straße 8 eine

Bau- u. Möbel-Drechslerei
eröffnet habe und halte ich mich bei allen in
mein Fach schlagenden Arbeiten bestens
empfohlen unter Zusicherung prompter und
reeller Bedienung.

Hochachtungsvoll

Drechsle^ Rosenst«. 8.
»um Klavier - Grimme» , sowie zum
f Reparieren derselben empfiehlt sich

E Paulus , Häusingstr. S.

Verein LZr -L1858.
Hamburg , Deichstraße 1.

Die Mitgliedskarte » für L8S3,
dis Quittungen der Pensionskaste,
sowie der Kranken- und Begräbuis-

kaste, e» H «,
liegenzur Einlösung bereit.

Nach dem 1. Februar d . I . istBer-
zugsvergütung laut Statut zu zahlen.

Der Eintritt in den Verein und seinen
Kaffen kann täglich erfolgen.

Geschäftsstelle für Oldenburg b -i
HerrnW . Ciliax , in Firma L. Ciliar.

Pensionierten BWeren
mid Beamten

bietet sich günstige Gelegenheit zum Einarbeiten
als Außenbeamte bei einer bedeutenden Lebens-
u. Unfallvers. - Ges. — Offerten sub N . 4247
an dis Annoncen - Expedition von Wilh
Scheller in Breme » erbeten. _

Rastede . Gesucht zu Ostern oder Mai
- in Lehrling . I . Brötje , Maler.

Etzhorn. Gesucht zum 1 . Mai d. I . ein
zuverlässiger Knecht . Job . Harms.

Wünsche mein gut eingefüdrles
Cigarrenfavrikations -GeschäsL

in der NäheBremens zu vergrößern und
suche einenTeilhaber mit 3 —5000
Branchekenntnis nicht erforderlich . Offerten
unter p . 65 an die Exped. d . Bl. erbeten.
tUsliielit zum * Mai für einen bürger-
^LkrfNUjl sichen Haushalt ein junges
Mädchen zur Stütze der Hausfrau und bei
Kindern . Familienanschluß . Schlicht um
schlicht , ev . auch etwas Salair.

Offerten u. Ml, 3 4V a . d. Exped. d . Bl.
Zu Ostern ein Schuhmacherlehrliug.

I . Juugsblut , innerer Damm 14.
Augustfehn . Suche zu Ostern für mein

Kolonial - und Porzellanwaren -Geschäft, ver¬
bunden mit Gastwirtschaft , einen Lehrling.

4 Hoinr . 8tr »88.
Boitwarde « . Gesucht zum 1 . Mai

ein fixerMittelknecht gegen hohen Lohn.
Georg Mddicks.

l - diskr . liebev. Aufn . bei Fra«
Kühl , Hebamme, Osnabrück,

kuttbauserstr. 1 . Schöne fr. Lage, gr . Garte»

Au belegen
auf sofort oder später geteilt oder im ganzen
60000 gegen pupillarisch sichere Hypotheken
zu 3 «7io °/o und 50 —60000 15000 -4,
12000 «k , 6 —12000 9000 6000
und 3—4000 ^ gegensichere Hypothekenzu4°/« .

H L » 88«1I»or8t,
kl . Kirchenstraße Nr . S«

Fondsund Privatkapitalie « ver¬
mittelt z« billigen Zinsen

Rechnungsstellsr Osummv«,
Bureau : Mottenstratze 2.

gkLein llnslen mvlir.
Lin glltvs kvNllSSMlttvI 8iuä bsi uUsu

llustsn , llvuekliuotsn, Vals- , öruot- und
l.ungvnlvil!on dis llvltti'sviisn 2visbs1-
bouboiis. In pu^stsu ä 50, 30 und 10
Lig . nur -rllsiu si in

„vonttilu " stillt augenblicklich jeden
DW^ Zahnschmerz 'HW

und ist bei hohlen Zähnen , als auch rheuma¬
tischen Schmerzen von überraschender Wirkung.
Allein erhältlich ver Fl . 50 in Friesoythe
bei ApothekerFischer . _

Der Alleinverkaufder vom königl.
«ugar . Ackerbau - Ministerium em¬
pfohlene « Weiuageutur Lrlau , Uu-
"sL

"' Mväivinsl-Voks^er
(garantiert rein) befindet sich in der„ Rats-
Apotheke ", v . I -unxkoxt in Olde«
bürg i. Gr.

« W » W « « « RUUW « « N « lSRRUKUURUUUWK « G
W Am WtAß »Il8 ^ G « LSLrL.
M 1. Februar . Ciromsuwtixvm

Am
Februar.

8 ülssko»
m« zem

MN « »

ÄV8 Itlnnds

mit prächtige»

» LlUöSl §
»

» « » «

AuWrunge». u«u«

Cntrss I läü . 25 pfg , W
im VorvorlcausI M . 8

Livgrviolivs kofvvkt ä . oolsfi-cksnisvii. 8eiiutrti -upps
vsi Buea am 15 . Roobr . 1891 gegen die Busaleule.

Zum Schluß lebendes Bild:
Der Heldentod des Cxpeditiousfiihrers Freiherr » v. Gravenrenth.

Auftreten
live wsltbsrülimlon Olcnvns - unck KymnsstÜLSi-trupps

Misters Fltpv , Flaps , Tripp , Trapp . Schnick,
Schnack . Tick , Tack . Knick und Knack.

Einmaliges Konzert der
Bückebnrger Original -Ganernkapelle-

Vorführung der in Freiheit dressierte » 2 Wauderbären
Chery und Chury.

VkaifonspivI cisr llssstrung 8 . ÜI . Svliitf „ Osrois"
w» bei der Siegesfeier nach dem Bombardement von Kilwa.
« Lntrss I bllc . 25 pfg . , ^ Anfang ^
8 Im Vorvorllsus I Uü . d abends 7 Uhr. ^
§ Eintrittskarten find zu haben bei folgenden Stellen : §
A Gastwirt A. Doodt, CigarrenfabrikDinklage, GastwirtFathschild, ^U CtgarrenfabrikHaysu, BarbierHensle, BarbierTönecke, GasthofKrüger, W
U Gastwirt Friedr . Wilh . Krüger, RestaurateurMartini, Restaurateur AntonMeyn, W
A Gastwirt B . vor Mohr, KaufmannPresuhn, CigarrenfabrikRichter, Gastwirt M
K» Schnauer, Gastwirt Schmidt (Eversten). zs
S » » » « « MMBMRUUWGIIA « NUUM « « « UBWWWS

Im»
welcher mit dem LL . d , Mts . endigt, empfehle ich:

Farbige Kleiderstoffe, bedeutend im Preise ermäßigt . Schwarze Kleiderstoffe in
glatt und gemustert. Eine Partie schwere Buckskins, sehr preiswürdia . Gardinen,
Kattun , Hemdentnche, Zwischenröcke , Tailleutücher , Trikottaillen rc rc^

» vsi«, welche in sehr großer Auswahl vorhanden , werden unter
Kostenpreis abgegeben.

wIvon 8—15 Mk.,rintvl von 3—10 Mk » 3—4 M?
LaNltzefkv . 36. _ HH^LMOKZW ILMAWLGW«

Lülller vombsu-I.oNkl'iö.
Lrolrunx bsatlmnLl Z3 . lp«brnr»r «r.

llsuptgovimi« 75 ,000, 30,000 Rsrk bsr.
vrigillsl-I,08ö ä 3,25 W . !

dsds LsstsllurrZ aui Lülusr Löss rvird nur dirroli oololrs s.u8ZsKiiirt
änroli anäsrs Löss ausAssoliloLssn.

2K. Lölver llomdM-IiüNsrie.
LisliunA dsotimvat 23 . , 24 . und 25 . Lobruar or.

Lar M. 73 .000 . 30,000, 15,000 sie.
0rigiiu»Uo 8v L «k. 3.25 j

1 ^ » Ävrüll 6 ., 8p»näsusr -8rllvl(S lk.
dsäs LsZßsIlunA aui Lölusr I^oss -wird nur dnrola soloüs ausZöLillirt.

_ Lrsstn durolr nudsrs I,oss LiisZssoIiIosssll.

Allgemeine Deutsche
LZiehversicherungS -Gesellschaft

LTR L .KLK« « ÜL.
Die Gesellschaft als einzige, welche die Rechte einer juristische « Person

genießt , und hierdurch den Mitgliedern die größtmöglichste Garantie bietet, versichert
Pferde , Rindvieh rc . bei niedrigsten Prämien gegen den Tod und Unglücksfälle aller Art,
auch dauernden Minderwert.

Tüchtige Akquisiteure und Vertreter werden unter günstigen
Bedingungen gesucht.

Oldenburg , im Dezember 1892.
Die General -Agentur.

Georg Mahlstedt.
Für vorteilhafte und gewinnbringende Milcherzeugung,

^Kälber - , Schweine -, Ochsen- und Schafmästung , Pferde - und
Geflügelsütterung empfehle ich das vorzügliche

rdorlöy'seke Hsstpalver .^ LikL
Mk ll 1S für 10 Pakete bei L. Fasck . Droauerie , Oloeubnrg.

Sonntag, den 29 . Januar:
- Geotzev Ball . ^
ladet freundltchst einJoh . Wetje «.

Eversten. „Tabkenburg."
Sonntag, den 29 . Januar:

Großes Tanzvergnügen,
wozu freundl . einladetI . H . Heinemau««
Ad. Doodks Etablissement.

Sonntag, den 29 . Januar:
^ Grotzer BM . —

Entree frei.
Tauzabonuement L Mk.

Frische Oelkuchen
empfiehlt billigst I . D . Willers.

Gesucht ein Malerlehrlinq.
W . Brink , Mühlenstraße 13.

DmnrrschwrerKrng.
Sonntag, den 29 . Januar:

ZLLvLnvir L » L1-
wozu ergebenst einladet F. Reckemeyer.

Eversten. ILvOLL.
Sonntag, den 29 . Januar:

Große Tsmzportie,
wozu freundltchst einladet Ehr. G. MartevS.

Oldenburger

Schützenhos.
Sonntag, den 29 . Januar , nachm. 4 Uhr:

Streich -Konzert
unter persönlicher Leitung des Königl . Mustkdir.

Herrn Hüttner.
Entree frei . Programm 10 F>.

Rach dem Konzert:

Krosserüllöllllvsll.
Tanz -Abonnement bis 11 Uhr 1 Mark.

Ausschank von Löweubrän » ü Glas 15 F».
I ««RNL8

ZUM Grünen Hof.
Sonntag, den 29 . Januar:

Krosser LslI.
4 VLr.

Tanzabonnement I Mark»
kbvncks brilisnts slsklrlsvkv övlvnvkluns

clss gsnrvn Llsblissomvnts.
Es ladet freundl. ein Heinr . Habel.

Nadorst er Krug . Sonutaa , d. 29 . Januar:

Große Tampartie,
wozu freundl . einladet G . Theilmaun.

LzVGW ' GlSI ».

Znr fröhlichen Wiederknnst
(früher Zoologischer Garten).

Sonntag, den 29 . Januar:
Großes Tanzvergnügen.
Hierzu ladet freundlichst ein

__ _ E . Schmidt.

Krieger-Verein
der

_ Dldenb. Glashütte.
Am Sonntag , de» 2S . d. M . :

znr Feier des Geburtstages Sr . Majestät
des Kaisers

ii » Lkvelrvr 8
Fremde haben Zutritt gegen 1 Entree,

Damen frei.
Hierzu ladet freundlichst ein

_ dev Vorstand.

Mb krollsüm.
Am Freitag , den 3 . Februar,

findet in de » festlich geschmückten Räumen des
Hotel zum Lindenhof

Rarren-Ball
statt . — Anfang abends 8 Uhr.
Mitglieder können ihre Karle " , sowie Ein¬

ladungskarten bei Hrrrn Rosenbaum,
Radorsterstraße 79 , erhalte« . Ohne Ein¬
ladungskarte haben Fremde , Damen wie
Herren keinen Zutritt . Der Vorstand.

Narre » Kappen sind im Hotel
zum Lindenhof zu haben.

Osternburg . Sonntag, d . 29 . Januar:
Großes Tanzvergnügen,

wozu freundltchst einladet H. Käse.
Berk»? und Druck von B. Scharf, für die Redaktion verantwortlich ; O. Schars in Oldenburg, Peterstraße S.
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